
..._ J?olizeidie:aei- der trühren le,it ....,_ 
.,ar.h . oft; O!'i�na1e l;>�soni!rer Art. Ha!tt •r se noch in. lb.'-illllernng. 
ihr äl tre Leut? Jfti t ihrer blau:ln Iiienstkappe ·warn se doch übersll
zu se:tw...bei !elerlio.bn hl�sn sJ..n. se a;ar in voller U.o.:tform er­
schie••• m.aaeherorta au.eh agscb1.u1ll t ·att säbl'bewehrt, ttwül/'4e• 
volle fstaltn.•.Sie w•T:n ebn. Fersönliollk�itn mit: wicbtign Axd"gabno 

Da ga.bs J, o t e n d i ii 11 a t u».d zum �i.irgermeister• 
amt. Der Polizi•t koiuat• m.

.
ebei und nebxil>ei Mann für alles sea.

ksat• f'ür die Nacbriehteastelle, Ausklulftei.:Jreundlioh, au.t­
sehluß- und hilfsbereit hat er .sieh s1Hit:s erwi.esn, .... es is 3• of'fl
als &mal au.eh was nz.,;!lu.sgsprll.l'lge" fiir ihn. 

Die „i.utg&ib als O r 4. n u n g s h ü t e:t• war seh6 'e weng 
achwieriger.ti Fe!e21abndge'b1etn ta der Ga•twi�schaf't: s.B.. ....,,
h8t sich�· als @mal rech.l in die Läng gezoga. :Seim. LeerD vo de 
Jt Gläser hat mel!' do�h bisweiln auch mithiüfn ll.Ü.ssn, UJld der 
letste Rocker war dar,.;a e:rl'st mit ·v-iel �tn w.14 (�1"'n.stn Wortn zum 
iieimgebn zu b•w�g.n. ...... Wlr It-:i.Rder habn ia.er e weng .· �ga:rd• vor 
4.ene Ot::4nungoüter pabt. Senn dLe.blau J:app :; an der Se.hultiile' er•
schiene is, un,i werms dun e längere l.fDterhal tung :mi tm Ilebrer 
gebn hat,sin gwiff; :Beschwerdn gegn uns Schiller vorgelegno Im uter,
beim 11erbot vom Rutsohn ud. Sc;hl1 ttef�n auJ mancher> O.rtu1traau. 

- oft ar•• aut •• schiaste, ab$ehfi11«d.ge laluler•� beäl.tdere ,Oli­
••ig.fahr"' Höchste Voreicht lllM1 , :Sertiti.;H.,kUl.tt zur :flucht wnr nii.ig.

Aai' i'!ie hscblagnahme von unsere achl.ittn hab:n die's abgsehn 
gh�»i. Ja,ja, wegera Auslöageld.(11 e 1 8'n ha\}12 se Jldt kriegt)� 

Es 4 u s s c h • l l n war !ltt•h & 1Jti.-lrtiger .Pol1•aidieuto 
üu lfindWJt hats d a 11t a 1 • am bea.tn gfall!1, wie sellel!' lustige 
Se:,pl die. Dorfglocke pchwunge hat"' f!er hat doch für sei Junge 
heulläe. of'S • ext:ra.t :Palawr dan .gemaoht .• Da. war be:1spiel•eis dJft#
ema1Ja,ordnag von ,ollwat•Spern. bekaan:i.flu.pbn„Er.a't.setest 
richti verlesU,9 dann aberno tleins dazugfügt: llles mült 1:m )lau
bleib t b$.aonde:n, tollwütige Btlbn,ea gäb el;'" nämli. hier. Was a'Delr 
un.be t ra.usmüßt„ wir ird.'tm '.Maul.kob zu verseaa,.BifHl:i.gat m,.iffer.wie
<.lock ..... , Qea,umr Ud Buba wärn 4e.zu noch an 4er :Lai#e !Z.U ftllrno 
Die Le.t�tere, die bißw{J.tign Bubn tfl:t mer am Zähnfletflehli gut ke:mH! -;
Die t¼;rimaun, wo der Sepp bei seine Sprü�h gseh.nittn hatJ So 
w.kig: wars„ es 1a arg gelaeht wor tA.- Ja. seh.eiaheilig hat &Ja' aatthel" 

. . . .. . noeh.su. J;rnst gema}m:t.Es wir nit •um Laohn,. 1- Dorf Bila•f-1!-•la 
0usjf&1•t/ wir 1•s gröJ .. i· ... t 11:.ngliiel!t. seh.•·· o.· g. sehe.bll, .alle. s .... z.•rbtssn. daher ... de:r 
C "_-, .··) Na:aut, Biss. 'Jheim ..• (. 1J. fil1a .. r Tattr.lw.t. ja. ge.meiat., .. s. ol_chJ\,11Unsian 1'dürft 

.-H l:81, aMr11Ya.trterle. a•es 1-s doch gl7l!d aoo gap&p:i!� 
In deem Zuaaamehang soll noeh • we �hichtl.e. . hiff sten.

Es hat flieh in em gröSe;f'e ört, in em rf ereqnt.I aller Früh 
is der t,P�l.izei-Banstt schon au.t' seim l)ienritweg gwe•.n uni hat dabei 
Yor a1 • higaoh.j.mp:fti und gewetter-t;. •ie • J:eit"kaeehtt •11tmzutS"k$il, 
J>wmet-keil!fk, • Si!IJ)elei, •• e TJaeinnJ. llingüek gib'tidie Y1► 

cb.erei, e richtigs 1talör, · ei,jei ä•il So ebbEH,,heutzu.tagl tl.UJiner 
UD.d IloriafL -� ,B paar Jlachbenchffaun. sin grao_ vorm Raus gst&ltne 
i'md babn t,brn hüh:plausch ghal'tm: .. Gut•Jlo:rpl scho a.usgseblat.ta?• 

.iA�ört t ff. n Es Wetter will s1 •. scheiats, äader 1 !.!. Heilger Gi>tt ! d.a 
•in de1:, die ald' eillll1.ll. eraetu:-oclm.._ .wie ä.er Iiaas mit seim GMb.impf
und �oh aäiler k_.e is.•Bans! 11habn ae selber aufgerttgt P•fr• 

nO Hans 19saga $e, "was hastn du? Was is dana? Is was pa.ssi.er�? iS,lfo
n··.itl"sa·g ... t.d�r ... !J. 1, abr . es .. komm·t··,.•a pa. s .. s.iert .. b ... e.·.stimmt bei ,1�r•nS1mpl ···� 
gsells•haftt"!.•r SJ1gekündigt JlelkltU'ra,a, a11ttm1;cen1eht:""' ale ob 

·j.l.lr •• lellm m.t köuet! lJllll 's Biila$te no.eb:· De sieagscheite
Xursehleitr will jetz gar e Kuh daoei hab, im R1U;heuss1111l, u 
obern Stock„a Kuh im .Rathaus„ da.ß eJ;- •nemonstratlv .zeigea kann • wie 
die Zitaen in korrekter We:i•e g&$0gen werien. n Dem feW.ts tlfi.eh in 
der Obersw\Hlo - uaa 4a d�-f unae1"8ins Jd. t a.mal. sei hdenka .-or­
bri,ng. I>eer hat mi angebr·iUlt: u Das geht Ih.ne gar m.x anHlaltn Be 
Ilme Ihm f.rechn. Mundt iesorp. Sie $<.tfort Kuh,Beu. und Stroh! Das .' 

(; r ). tie läaier wiri. inzwi.sebn en:if ernt 4<1.er Fl.aacbnmlg beigeaohafttc. 
,/t'i'C -'l""U'111.1 :"Ql41aaa�•;' a.ltläHBI w!!lil' ·•-:_ seäe wied41• 1m „iter• 

g.ehn, d $Z' HaN mt4 'lf6 j ./!!Ml/ti f IJ 



(• 

/ !lach dere aufregenden :li,klilrllllß war er seho gleich wieder be•
{Wei1ierg.) w',{,elte;;e�, der Hans(und hat neuerdings gewetter1a•illes �

die. kaputt! Dees gi. bt ... • Ualör, e Katastrophe• und ich häng dran •. 
�•itl, Teiflt 81d dees hUll" 

sich 

Die Fraun warn, batt •. Di.e eine ereifert si' jetzt "So was! •s it
arg. - Unner Kuh k:riegn die nit, die Gaellsehattt Gle.i.eh muß i's 
aeim Jliehl sag." Und im Sturm pollert ae treppauf. - - - Die andern
habn si'gro! angeguckt und, die ltöpf' gsehüt'telt. Habn se wohl Lunte 
gerochn,.trau:n se •• Bans nit ganz? Sie haltn si'. aufs erseht emal 
zurück. "Der arm Banal• sap se bloß und gehn still nei in i hre 
Duser.,Sie habn wohl n Vetter Bans sei "Ding11 durchschaut und 
spieln vielleicht gar scho e weng mit. 

Im gleichen Sin:n is des Vorgsprich vom lfelltkurs i.111 Ort wa • 
un4 weitergange. Rats auch e.�� "Gläubige• gebn, die sich mt 
die ltllh. im Rathaus bemüht, ui49iiit heiligem Brut .für "!fie und A
nilmler• eingsetzt habn7 Schließlich hat :aer dann em Bans sein 
Spaß allgemein erkannt, 1Ul4 alles hat gern bei der luatign Vor -
unterhaltung übern llelldturs mitgeaao.ht. Mittelpunkt bei. Jllem. war
nat ürlich weiterhin 4er Polizei-Hans. Beb D1enst kann doch so 
einer ti.berall rtl.llh.orch Wld apionier. Br hat von argln Vorberei -
tungen 1a Batha.ua eraählt, hat von lautstarken l'.uh-Streitn und 
Drohungen gewußt, he1ml.1eh auch die bedenklichen Schriftstüclte ;,von Landrat UDd Regierung gelean. ,,Baupi;wiSrter gibtsda, ou, out­
Von de:tt Prot.estlrelle und 4er geplantenJtuadgebung der Gesamtbevöl­
k•� hat•r aur gans geheia ge1alachelt, jeden.f'alls war ausg•acht,
daft er ael'ber e groß Plakat voraus'trap. tit. 

llo Ja, 4er 1!ag des. Kursl,egimls 1a ltOtmN·. Gut war der Besuch. 
Von :tast �ed• Baus is eina "bei.gströmt•. ti„ der Herr l'.ursleiter 
hat .1• gleich bei seine ersi.e Worte die Kuh 111 Rathaus •gstreitt• 
und.sel.bel!" henlich gelacht •. Aha! der Bürgermeister bat rnt dicht
ghaltn ghabt? - - - Ba is aoch au aagn„ 4a8 der l:ura über Ver -
besseruag des Bilchertrags und der tilchvenertung l>esteas autge­
nOlllN wor •n is„ durchwegs gutn Anklang gtuadn hat. - Sicher hat n

\ Bans sei •aeklaae• auch 4nu 'beigetragn. Auch ein Spaß kann Gutes
fördern. 

·•� bri:tt: 
Me.r scl.lt emal die lustign Pollaei-Gacbichtli 
aus der •gua altn Zeit• ail.le 11&1111eln und m.eder -
acbrei:'ba. 
••r weii aoch sicher allerhand
Vom !rühren Polizisteutan4 
In uaaera liebe.n Praalcenlan.d. 
'• gitb illustrien en schöne Band.,
Wohl unterhaltsaa„ intreaaant. 


